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Buchenstraße 46

Buchholz * 371

Mietshaus in offener Bebauung; baugeschichtliche Bedeutung, seit 2019 zugehörig zur Pufferzone des 
UNESCO-Welterbes »Montanregion Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

Dreigeschossiges, massives, 1902 entstandenes Mietshaus (Bauherr und Bauleiter Oswald Meyer) mit 6 
Achsen in offener Bebauung am westlichen Stadtrand von Buchholz. Das EG verputzt mit horizontaler 
Putznutung und außermittigem Zugang. Die Obergeschosse mit roter Klinkerverkleidung und dekorativ dazu 
oranger Klinker zur Betonung der Entlastungsbögen; Sandstein als Gewände, Sohlbänke, Konsolen und 
Reliefs. Die Fensteröffnungen rechteckig mit unterschiedlicher Ausführung der Fenster: die meisten nicht 
denkmalgerecht nur mit abgetrenntem Oberlicht; im EG links vermutlich noch drei Originalfenster 
einschließlich der Winterfenster vorhanden. Die Besonderheit dieser ansonsten typischen Mietshausfassade 
ist die Ausführung des zweiachsigen, mittigen Dachaufbaus. Dieser sowie die beiden seitlichen Gaupen mit 
Zierfachwerk, großem Dachüberstand und Schnitzereien. Diese Gestaltung ist typisch für den Schweizerstil, 
eine vor allem im Historismus beliebte Art der Kopie alpenländischer Bautradition. Bei Villen häufiger, ist 
diese Dekoration bei Mietshäusern wenig typisch. Das Gebäude besitzt damit baugeschichtliche Bedeutung. 

Carola Zeh
LfD/2013

Denkmaltext

1902 (Mietshaus)Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

XCVIII/34/18

2002

Schneider, Frank

Mietshaus in offener BebauungBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09229058 A

2013

Zeh, Carola

Mietshaus in offener BebauungBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

Seite 1 von 2



Auszug aus der Denkmalkarte

Dieses Dokument ist gemäß der Creative Commons-Lizenz CC-BY-NC-ND
urheberrechtlich geschützt.

Seite 2 von 2


